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Maschinenbau 

LABOR 

 

Folgende Bereiche im Labor der Abteilung Maschinenbau werden von unseren Schülerinnen 

und Schülern zur Ergänzung des theoretischen Wissens genutzt: 

 

 

Labor für WERKSTOFFPRÜFUNG 

Kontakt: Franz Englert 

 

Die Auswahl geeignete Prüfverfahren für die Beurteilung von Werkstoffen und die fachgerechte 

Anwendung dieser Verfahren unter Verwendung entsprechender Mess- und Prüfgeräte gehört 

zum Basiswissen jedes Maschinenbauers. Nach kurzen Theorievorträgen führen die 

SchülerInnen selbst Versuche zu den wesentlichen zerstörenden und zerstörungsfreien 

Prüfverfahren durch. 

 

Zur Anwendung kommen natürlich die „Klassiker“ Zugversuch, Härteprüfung und 

Kerbschlagbiegeversuch. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In der Metallographie arbeiten die SchülerInnen an 

einem Metallmikroskop, wo sie „Schliffe“ untersuchen. 

Dabei betrachten sie Bilder unterschiedlicher Gefüge, 

und erlangen Wissen über deren Entstehung und 

Eigenschaften. 

 

Als zerstörungsfreie Prüfverfahren werden  

die Farbeindringprüfung und die Ultraschallprüfung 

durchgeführt. Das sind Prüfmethoden, die an fertigen 

Werkstücken angewendet werden, um zu gewährleisten, 

dass Werkstücke mit Fehlern nicht zum Einsatz kommen 

bzw. ausgeliefert werden. 

  



 
 

SIA – LA1-V1.1  Seite 2 von 9 

 

Labor für 

INTERNET of THINGS (IoT) und AUGMENTED REALITY (AR) 

Kontakt: Martin Schubert 

 

Im Laborbereich IoT (Internet of Things) oder genauer IIoT (Industrial Internet of Things) werden 

die SchülerInnen auf die rasante Entwicklung der digitalen Inhalte der 4’ten industriellen 

Revolution (Industrie 4.0) vorbereitet.  

Die grundlegenden Funktionen eines Netzwerks und die für die M2M-Kommunikation (M2M = 

Machine to Machine) erforderlichen Protokolle werden spielerisch mit mobilen Endgeräten 

erarbeitet. Dieser Ansatz ermöglicht es die Art der Kommunikation von Maschinen hautnah zu 

erleben und zu verstehen.  

Besonders eindrucksvoll ist, wenn die im Konstruktionsunterricht entwickelten Maschinen in 

einer virtuellen Umgebung als digitaler Zwilling zum Leben erweckt werden. Man spricht dann 

von einer AR-Umgebung (AR = Augmented Reality = Erweiterte Realität) die auf dem Handy 

oder mit einer AR-Brille dargestellt werden kann. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die in der Abteilung Maschinenbau verwendete Microsoft HoloLens 2 ist eine Mixed-Reality-

Brille mit der 3D-Projektionen von Objekten in der direkten Umgebung des Benutzers dargestellt 

werden können. Als zentrale IIoT-Platform zum Sammeln von Daten setzen wir auf Thingworx 

von PTC. Diese Cloud Lösung erlaubt die Bereitstellung und Verarbeitung der Daten 

unabhängig vom Ort der Datengenerierung. 

Mögliche industrielle Anwendungen dieser Technologie sind die Erstellung von Montage-, 

Bedienungs- und Wartungsanleitungen zur raschen und kostengünstigen Personalschulung 

oder die Visualisierung von Sensordaten.  
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Labor für INDUSTRIEROBOTER 

Kontakt: Thomas Vosel 

 

Industrieroboter sind ein wesentlicher Bestandteil von automatisierten Fertigungs- oder 

Montageprozessen. Höchste Anforderungen an Präzision, Prozessgeschwindigkeit und 

Zuverlässigkeit bilden die Rahmenbedingungen für den industriellen Einsatz zum Beispiel in 

Fertigungsstraßen der Automobilindustrie. 

 

In der HTL Wr. Neustadt erlernen die Schüler und Schülerinnen die theoretischen und 

praktischen Grundlagen auf diesem anspruchsvollen und zu gleich hochinteressanten 

Spezialgebiet des Maschinenbaues. 

 

In unserem Industrieroboter-Labor befinden sich unter anderem ein von Kraus & Naimer zur 

Verfügung gestellter SCARA-Roboter und ein ABB 6-Achsen Roboter. In aufgebauten 

Übungseinheiten lernen die Schüler dabei das Bedienen und Programmieren dieser Roboter. 

Realitätsnahe Fertigungs- und Montageprozesse, wie zum Beispiel das Hantieren von Teilen in 

Montagelinien oder vollautomatisches Schweißen, werden realisiert. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Durch die Simulationssoftware von ABB können vollständige Montage- und Fertigungsstraßen 

abgebildet und sämtliche Handhabungsschritte virtuell und offline programmiert werden. 
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Labor für MASCHINEN UND ANLAGEN 

Kontakt: Andreas Sinabel 

 

Dieses weitgestreute Betätigungsfeld beschäftigt sich unter anderem mit den Themenbereichen 

Fördertechnik, Hydraulische Strömungsmaschinen, Wasserkraftmaschinen, Verdichter, 

Verbrennungskraftmaschinen, Anlagen zur Energieumwandlung, Haustechnik uvm. 

 

Der Schwerpunkt in diesem Laborbereich liegt aktuell auf der Windenergienutzung. Zentrales 

Element ist dabei der Windkanal, der Windgeschwindigkeiten bis zu 160 km/h erzeugen kann. 

So kann zum Beispiel anschaulich die Funktionsweise einer Windkraftanlage erklärt und auch 

deren Leistung bestimmt werden. Drei verschiedene Windgeneratoren stehen für 

entsprechende Experimente und Vorführungen als Ergänzung zum Theorieunterricht zur 

Verfügung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ein weiterer wichtiger Bestandteil des Labors ist die Sicherheit von Maschinen und Anlagen. 

Basierend auf der Maschinenrichtlinie 2006/42/EG werden verschiedene praxisrelevante 

Problemstellungen sicherheitstechnisch analysiert und Lösungskonzepte entwickelt. 
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Labor für MECHANIK und ELEKTROTECHNIK 

Kontakt: Andreas Sinabel 

 

Zur Ergänzung des Theoriefaches stehen in diesem Laborbereich zahlreiche Experimente zur 

Untersuchung von mechanischen Grundlagen zur Verfügung. Ergänzt werden diese 

Experimente durch einfache elektrotechnische Schaltungen, die zum Betrieb der 

Versuchsaufbauten erforderlich sind. Die durch entsprechende Messtechnik generierten Daten 

werden mittels Tablets visualisiert oder am Computer ausgewertet und in Prüfprotokolle 

eingetragen. 

Den Schülerinnen und Schülern stehen mehr als zwanzig verschiedene Laborübungen aus den 

Bereichen Statik, Reibung, Kinematik, Dynamik, Festigkeitslehrer, Knickung, Magnetische 

Kräfte, Hydrostatik, Hydrodynamik, Aerodynamik, Thermodynamik, Wärmeübertragung und 

Schwingungslehre zur Verfügung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Entsprechend einer Übungsanleitung sind die Versuchsanordnungen aufzubauen, die zur 

Energieversorgung erforderlichen elektrotechnischen Schaltungen herzustellen und die 

notwendige Messtechnik zu installieren. Die gewonnenen und protokollierten Messdaten 

werden dann mit den Ergebnissen aus entsprechenden theoretischen Berechnungen verglichen 

und die auftretenden Abweichungen werden diskutiert und interpretiert. 

Aufbau, Umbau und Erweiterung dieses Laborbereiches inklusive aller Experiment werden 

ausschließlich von Schülerinnen und Schülern im Rahmen von Diplomarbeiten realisiert.  
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Labor für MESSTECHNIK 

Kontakt: Armin Fischer 

 

Die Messtechnik ist wie die Steuerungstechnik und die Regelungstechnik ein wesentlicher 

Bereich der Automatisierungstechnik. Hauptaufgabe der Messtechnik ist die Entwicklung und 

Anwendung von Messsystemen und Messmethoden zur Bestimmung (Messung) physikalischer 

Größen wie Temperatur, Zeit, Kraft, Stromstärke, Länge, Masse, Geschwindigkeit, 

Volumenstrom und viele mehr. 

 

Zentraler Bestandteil dieses Laborbereiches ist ein Pumpenkreislauf als Beispiel für eine Mess-, 

Steuerungs- und Regelungstechnik Anlage. Die Messinstrumente für diese MSR-Anlage wurde 

von der Firma Endress + Hauser zur Verfügung gestellt, sodass dieser Übungsaufbau im Jahr 

2018 im Zuge von 2 Diplomarbeiten geplant, gebaut und inbetriebgenommen werden konnte. 

Für das Experimentieren mit der Anlage sind Grundkenntnisse aus der Anlagenplanung, wie 

das Lesen der Anlagendokumentation (Rohrleitungs- und Instrumentierungsschema, 

Stromlaufplan, usw.) und SPS-Programmierung erforderlich. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die generierten Sensorwerte können auch in eine Cloud geschickt und mit SmartPhone, Tablet 

oder VR-Brille visualisiert oder augmentiert werden. Geplant ist, die Anlage zur Analyse der 

Sensordaten in ein Leitsystem einzubinden. 
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Labor für STEUERUNGSTECHNIK 

Kontakt: Christian Schwarzinger 

 

Steuerungen sind Schaltnetze, bei denen eine Eingangsgröße durch die Gesetzmäßigkeiten 

des Systems die Ausgangsgröße beeinflusst. Zum Beispiel wird durch Drücken eines Tasters 

ein Druckluftzylinder betätigt und dadurch die Position eines Objektes verändert. 

 

Eine elektrische, pneumatische oder hydraulische Steuerungskette besteht aus 

 Energieteil (Spannungsquelle, Druckluftkompressor, Hydraulikaggregat) 

 Sensorik zur Signaleingabe (Taster, Schalter, Lichtschranken, etc.) 

 Prozessorik zur Signalverarbeitung 

 und den Aktoren (Motoren, Lampen, Pneumatik- oder Hydraulikzylinder, etc.) 

 

Der Schwerpunkt im Labor zur Steuerungstechnik liegt im Erlernen der Grundkenntnisse zur 

SPS-Programmierung (SPS – Speicherprogrammierbare Steuerung). Der Umgang mit der 

Hardware und der entsprechenden Software sowie die Einbindung der Sensoren und Aktoren 

von Maschinen oder Anlagen steht im Mittelpunkt dieses Laborbereiches. 

 

Neben der Hard- und Software zur Steuerungsprogrammierung stehen den SchülerInnen auch 

verschiedene Übungsaufbauten sowie eine Vielzahl von Sensoren, Aktoren und den 

Verbindungselementen zum Aufbau von pneumatischen Steuerungen zur Verfügung. 
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Labor für ANTRIEBSTECHNIK 

Kontakt: Armin Fischer 

 

Die Antriebstechnik beschäftigt sich mit technischen Systemen zur Erzeugung von Bewegung 

mittels Kraftübertragung inklusive der Versorgung der jeweiligen Maschine mit Energie und der 

Ansteuerung der verschiedenen Antriebselemente. 

 

In unserem Labor für Antriebstechnik werden Grundkenntnisse über die Ansteuerung von 

elektrischen Maschinen vermitteln, welche heutzutage fixer Bestandteil nahezu jeder 

Automatisierungslösung sind. Das Zusammenspiel der Einzelkomponenten, wie 

Frequenzumrichter, Sensoren und mechanische Bauteile, wird durch entsprechende 

Laborübungen vermittelt. Für die Ansteuerung der Antriebskomponenten stehen Industrie-PC, 

speicherprogrammierbarer Steuerung (SPS) und Mikrocontroller zur Verfügung. 

 

Übungsaufbauten zur Ansteuerung von verschiedenen elektrischen Maschinen, zur 

Konfigurierung von Frequenzumrichtern, zur Programmierung von Motoren mittels 

Hochsprachen (Arduino C), Strukturiertem Text (Sigmatek SPS) und Labview stehen nicht nur 

für Laborübungen sondern auch für die Durchführung von Diplomarbeiten bereit. 
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Labor für REGELUNGSTECHNIK 

Kontakt: Michael Schwarzbart 

 

Die Regelungstechnik stellt zusammen mit der Messtechnik und der Steuerungstechnik die 

Grundlage für das Automatisieren von Vorgängen und Prozessen dar. Anders als bei einer 

Steuerkette wird bei einem Regelkreis die IST-Größe permanent mit der SOLL-Größe 

verglichen. Bei Abweichungen wird vom Regelsystem eine entsprechende 

Handlungsanweisung an die Aktoren ausgegeben, um den SOLL-Zustand zu erreichen. 

 

Im Labor der Abteilung Maschinenbau stehen mehrere Demonstrationsanlagen zur Regelung 

verschiedener physikalischer Größen zur Verfügung. Es werden Füllstände in Behältern, 

Durchfluss in Rohrleitungen, Temperaturen, Drücke und die Position einer Kranlast als 

Beispiele industrieller Anwendungen geregelt. 

 

 

 

Zur Regelung der Zielgrößen kommen 

Speicherprogrammierbare Steuerungen 

mit Industriestandard sowie einfach 

programmierbare Microcontroller zum Einsatz. 

Bei der Bedienung dieser Geräte steht immer 

die Umsetzung des Regelkonzeptes zur 

Gewährleistung eines guten Systemverhalten 

im Vordergrund. Dabei ist es wichtig den 

Regler so einzustellen, dass der geschlossene 

Regelkreis einer Führungsgrößenänderung 

präzise folgen kann und Störgrößen schnell 

ausregeregelt werden. 

 

Besonders interessierten SchülerInnen 

wird auch der Zusammenhang mit dem 

mathematischen Fundament der 

Regelungstechnik dargestellt. 

 

 

 

 

 

 

 

 


